Verhandlungen | 


der 4 


ſechsundſechzigſten Jahresverſammlung 4 
der | 
Oeſtlichen Ronf 
3 * 
der 
, a | 
deutſhen Baptiſten- Gemeinden, | 
gehalten mit der 

Dritten Gemeinde in Buffalo, N. Y., | 

a þ 
vom 23. bis 28, Anguſt 1916. . 
— SEES 1 
Vorſitzender: Wm. Ritzmann. . 
Stellvertreter: H. F. Schade. | 
Protokollierender Schreiber: J. Leypoldt. I 
Statiſtiſcher Schreiber: J. H. Ansberg. ** 
Nächſte Konferenz. = 
Ort: Unbeſtimmt. bt 
Zeit: Mittwoch, den 29. Aug., bis Montag, den 3. Sept. 1916. ; 
Eröffnungsprediger: E. Wiesle. Stellvertreter: J. H. Ansberg. 


Miſſionsprediger: O. König. Stellvertreter: M. Heringer. 
Lehrprediger: Prof. F. W. C. Meyer. Stellvertreter: J. Leypoldt. 


1, 
' 
Miſſionskomitee. ; 
F. Kaiſer, bis zum Jahre 1917. | 
A. P. Mihm, 4 ” 1917. 
J. Kaaz, E - . 1918. 
R. A. Schmidt, © ro © 1919. 
H. F. Schade, “ N 2 1919. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
A. P. Mihm, F. Kaiſer. Stellvertreter: J. Kaaz. 


Miſſionsſekretär. 
A. P. Mihm, 20 Birmingham Ave., Mt. Oliver Sta., Pittsburg, Pa. 
Schatzmeiſter. | 
F. Kaiſer, 115 Woodward Str., Rocheſter, N. N. 
Vertreter im Waiſenkomitee. 
H. C. Gleiß, 714 Columbia Bank Bldg., Pittsburg, Pa. 


Anordnungskomitee. 
A. P. Mihm, H. Koch, J. Leypoldt. 
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Oeſtliche Konferenz. 


Eröffnung. Die 66. Jahresverſammlung der Sſtlichen Konfereng nahm 
ihren Anfang am Mittwoch Abend, den 23. Auguſt, in der geräumigen und ge 
ſchmückten Kirche der Dritten Gemeinde zu Buffalo, N. ). Br. F. Kater hiel, 


die Eroſfnungspredigt über Apg. 2, 1618. Das Thema ſeiner zweck, Y 
chenden Betrachtung war: „Die neue Menſchheit. Darauf hieß Br. J. vaq 
als Prediger der bewirtenden Gemeinde die Gäſte herzlich willkommen rauf 
der letztjährige Vorſitzende der Konferenz, Br. A. P. Mihm, in einer kurzen 
Rede erwiderte. 


Organiſation. Die erſte Erbauungsverſammlung der gonferen 
wurde am Donnerstag Morgen von Br. J. H. Ansberg geleitet. 8. N 
Mihm übernahm darauf den Vorſitz. Die Delegatenliſte wurde vorgeleſe Die 


revidierte Delegatenliſte iſt wie folgt: 

New York. Buffalo, 1. Gem.: R. A. Schmidt, W. Becker, A. Hanke, 3 
A. Beuermann. 3. Gem.: J. Kaaz, Schw. M. Keitel, E. O. Fiſche; 
ſer, Sr. Bethel⸗ Gem.: C. König, Dr. D. B. Stumpf, C. Neuman, 
rich. Folſomdale: W. A. Schon, G. Kreutter. Rocheſter, 1. Gem 


ſer, Prof. F. W. C. Meyer, die Schweſtern C. J. Meyer, H. Langer 
Weber. 2. Gem.: M. Heringer, P. Ritter. Ontario. Arnprior: Geschw. W 
Ritzmann, B. Berndt. Berlin: H. F. Schade. Hanover: D. Knecht ö 
Leypoldt. Nillaloe: C. C. Laborn. Lyndock: J. L. Schmidt. Neuſtadt: V 
Papenhauſen. New Hamburg: E. Wiesle, Geſchw. W. Buck, Schw. v Tm 
Sebaſtopol: J. L. Schmidt. Pennſylvanien. Erie: Geſchw. H. Koch, 7}. 6 
Schillinger. New Caſtle: E. Kneisler. Pitttsburg, 1. Gem.: Geſ<1w 1 


Nordſeite: J. H. Ansber 


Rihm, H. C. Gleiß, G. Sack, U. Ehrenberg. 
'anderl. 

Beſucher von verſchiedenen Gemeinden: Buffalo, 1. Gem.: die Schweſtern 
R. A. Schmidt, G. Geiger, R. F. Bloſat, F. Nagel, N. W. Bodenbender, 3 


Schmidt, E. Nau. Rocheſter, 2. Gem.: die Schweſtern L. Heringer und 1 
Hommel. 1. Gem.: Geſchw. W. Livingſtone. Folſomdale: Schw. W. . Schön 
New Hamburg: die Schweſtern E. Wiesle und L. Buck. Erie: die Schweſtern 

Rebſamen und W. Siegriſt. Philadelphia: Schw. H. Kaaz, Geſchſo 


J 
Gewiß, Geſchw. R. Windiſch. 


. 4 Aſſam, Indien: Schw. E. Koſe-Kampfer. (al 
veſton, Texas: Schw. J. H. Meyers. 


Evansville, Ind.: E. Klieſe. New Jort 


W. A. Lipphardt. St. Joſeph, Mich. F. S. Gorgens. Herreid, S Tak 
Geſchw. C. M. Knapp. Newark, N. J.: Schw. H. R. Schröder. 

Folgende Beamten wurden erwählt: Vorſitzender: Wm. Ribmann; Stell 
vertreter: H. F. Schade; erſter Schreiber: J. Leypoldt; zweiter Schreiber: 3 
H. Ansberg; Schatzmeiſter: F. Kaiſer. 

Es wurde beſchloſſen, daß wir als Konferenz die Brüder E. G. Klicſe und 


F. S. Görgens von der Central-Konferenz, Br. J. C. Kemnitz von dem Sem! 
nar und Br. F. W. Godtfring herzlich einladen, an unſeren Beratungen teil 


zunehmen. Ferner wurde beſchloſſen, daß die Einführung der Brüder e 
Koch, O. König. J. L. Schmidt und Prof. F. W. C. Meyer in unſere Konferenz 
durch den Vorſitzenden bei Gelegenheit der Donnerstagabend-Verſammlung ge 
ſchehe. 

Der Vorſitzende ernannte folgende Komitees: Komitee zur Durchſicht del 


Briefe: F. Kaiſer, E. O. Fiſcher, D. Knechtel, J. A. Beuermann. Anordnung 
der nächſten Konferenz: A. P. Mihm, H. Koch, G. Sack. Publikationsſache; 
A. P. Mihm, W. Papenhauſen, W. A. Schön, W. Becker. Waiſenſache: | 
Ritter, H. C. Gleiß, J. L. Schmidt. Schulſache: O. König, C. C. Laborn, . 
H. Ansberg, H. C. Gleiß. Heimgänge: E. Wiesle, E. Kneisler, F. G. Schillin 
ger. Berichterſtatter: „Sendbote“, H. F. Schade; „Watchman⸗Examiner“, E. 
Wiesle; „Commonwealth“, J. Leypoldt; „Canadian Baptiſt”, W. Ritzmann. 


PP 
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Fiir Tagespreſſe in Buffalo,” H. C. Gleiß. Dankesbeſchlüſſe: M. Heringer, W. 


Hud, H. F. Schade. Prüfung des Schatzmeiſterberichts J. A. Beuermann, W. 


Duck. Muſikkomitee: J. Kaaz, Dr. B. Stumpf. E. O. Fiſcher. Komitee 


für Gottesdicuſte: J. Kaaz, O. König, N. A. Schmidt. 


% 


Ge meindebriefe. Die Brüder H. F. Schade, 8 V. Ansberg und 
J. Leypoldt verlaſen die Gemeindebriefe am Donnerstag Morgen. Das Ko⸗ 
mitee zur Durchſicht der Briefe unterbreitete folgenden Bericht, welcher ange⸗ 
nommen wurde: 

Wieder liegt ein Konferenzjahr gemeinſamer Arbeit hinter uns. Nach dem 
Inhalte der Briefe zu urteilen, iſt unſere Arbeit nicht vergeblich geweſen. Gottes 
Wort iſt zeichlich verkündigt worden. Es werden 3213 Glieder berichtet, 54 
weniger ais im Vorjahre. 6 Gemeinden berichten einen Reingewinn von 34 
und 14 Gemeinden einen Verluſt von 108. In 15 Gemeinden bewegte ſich das 
Taufwaſſjer und 114 Seelen waren dem Taufbefehl Jeſu gehorſam. Durch 
Briefe wurden 38 aufgenommen von deutſchen Gemeinden 26 und von eng⸗ 
liſchen Wemeinden 12, auf Erfahrung 12 und Wiederaufnahmen 5. 73 wurden 
durch Briefe an deutſche und 37 an engliſche Gemeinden entlaſſen, 33 wurden in 
die obere Heimat verſetzt, 22 ausgeſchloſſen und 55 geſtrichen. Die ganze Zu⸗ 
nahme iſt 169, die ganze Abnahme 223, Verluſt 54 Wenn wir in Betracht 
ziehen, daß eine Gemeinde allein 45 ungariſche Geſchwiſter zur Gründung einer 
Wemeinde entlaſſen hat, und wenn wir ferner finden, daß 22 ausgeſchloſſen und 
9 geitrichen wurden, iſt der eigentliche Verluſt nicht ſo groß. Der Geſamtbei⸗ 
trag der Gemeinden für lokale und auswärtige Zwecke betrug $35 730.95, durch⸗ 
ſchnittlich $11.12 per Glied. Wir freuen uns, daß eine {hone Anzahl Gemein⸗ 
den die ſogenannten Zwillingskuverte gebrauchen und berichten können, ſeit Ein⸗ 
führung derselben durch wöchentliches Weben größere Beiträge zuſammengebracht 
n. Auck wurden beſondere Anſtrengungen gemacht in einigen Gemein⸗ 
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att Daben 


den, das Sonntagsſchulwerk und die Jugendſache zu heben. Obwohl alle Ge⸗ 
meinden nicht beſondere Fortſchritte berichten, klingt doch ein hoffnungsvoller Ton 
hinſichtlich der Zukunft des Werkes. Gutes zu tun und nicht müde zu werden, 


wird auch in den Grenzen unſerer Konferenz, in der Zukunft wie in der Ver- 
gangenheit, eine reiche Ernte bringen. 


Miſſioensſache. Br. A. P. Mihm, unſer Miſſionsſekretär, verlas den 
jährlichen Bericht des Miſſionskomitees, der angenommen wurde und wie folgt 
lautet: 

Teure Brüder! Das Verſtreichen eines anderen Jahres fordert uns auf, 
Bericht zu erſtatten über unſere Miſſionsarbeit und unſere Miſſionsintereſſen in 
bp Vrengen unſerer Sſtlichen Konferenz. Bereitwillight tun wir das und ruh- 
men vox allem dabei den gnadigen Betſtand unſeres göttlichen Meiſters, ohne de}- 
ſen Segen unſerem Pflanzen und Begießen das unentbehrliche Gedeihen fehlen 
wurde 

Das Miſſions komitee des verfloyenen Saves ſetzte ſich zuſammen aus den 
Brüdern F. Kaiſer, A. Vogel, J. Kaaz, H. Schade und A. P. Mihm. Br. F. 
Kaiſer wurde bei der Organiſation zum Worſitenden erwählt. Die = 
ſitzung fand ſtatt am 28. März mit der 3. Gemeinde in Buffalo. ir be- 
dauerten die Abweſenheit von Br. Vogel, der wegen ſeines anhaltend CO 
Zuſtandes verhindert wurde, der Sitzung beizuwohnen, und uns briefli uchte, 
ihn von aktwer Teilnahme an ferneren Beratungen des Komitees zu ent <ul igen. 
Der Herr wolle unſeren Bruder, der fo lange in dieſer Konferenz tätig war, 
ſtärken und tröſten und, wenn es ſein Wille iſt, wieder in die Arbeit ſtellen! 

Wir haben im verfloſſenen Jahr 10 Brüden auf 9 verſchiedenen Feldern auf 
ganze oder teilweiſe Zeit während des Jahres unterſtützen dürfen. Die Ver- 
anderungen und Neuerungen, ſowie die wichtigſten Angaben über die einzelnen 
Felder ſeien in folgenden Mitteilunges Euch unterbeittet : 


I. Lyndock und Sebaſkdpol, Ont. Gliederzahl Lyndock 91, Seba- 
lopol 40. J. L. Schmidt, Miſſionar. Die beiden Gemeinden geben $400 und 
freie Wohnung (Lyndock $275, Sebaſtopol $125). Die Miſſion gibt $250, Br. 
S. Kneisler verließ nach elfjähriger Tätigkeit dieſe Felder Anyang| Dezember, um 
dem Rufe nach Newcaſtle, Pa., zu folgen. Br. Julius L. Schmidt, der im Mai 
die Schule in Aocheſter. verließ. wurde für dieſes Feld ewonnen und begann ſeine 
Arbeit Mitte Juni. Die Gemeinden haben etwas gelitten durch Wegzug. Der 
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meinden daſelbſt und ihre Prediger bedürfen unſerer beſonderen Fürbitte. 


unſelige Krieg beeinträchtigt das Werk unſerer Gemeinden in Ontario. 


2. Arnprior, Ont. Gliederzahl 109. Taufen 6, Wm. Ritzmann, 
Miſſionar. Die Gemeinde gibt $450 und freie Wohnung, die Miſſion $30). 
Letztere Summe iſt $50 mehr als voriges Jahr, aber wegen der Kriegslage, unter 
welcher die Gemeinde leidet, wurde beſchloſſen, ihr mit dieſer vermehrten Be 
willigung zu Hilfe Zu kommen. Die junge Mannſchaft dieſer Gemeinde iſt zum 
Teil in den Ver. Staaten. Krankheiten und ungünſtige Witterung erſchwerten 
die Arbeit im verfloſſenen Winter, doch durfte Br. Ritzmann 6 Perſonen in des 
Herrn Tod taufen. 


3. Folſomdale, N. J. Gliederzahl 47. Taufen 2. W. A. Schön, 
Miſſionar. Die Gemeinde gibt $350 und freie Wohnung, die Miſſion $30. 
Nach faſt vierjähriger Tätigkeit wird Br. Schön Ende Auguſt dieſes Feld verlaſ 
ſen und die Arbet in New Kenſington, Pa., übernehmen. Euer Komitee hat keine 
roke Freudigkeit, weitere Bewilligungen aus unſerer Miſſionskaſſe für dieſes 
Feld zu machen. Die jungen Leute, die früher hier in großer Anzahl waren, ſind 
meiſtens nach den Städten gezogen. Es iſt die Meinung des Komitees, daß 
dieſes Werk der N. Y.. Baptiſt State Convention übergeben werden ſollte, da 
keine Ausſichten auf eine längere Erhaltung und gewinnreiche Betreibung eines 
deutſchen Werkes vorhanden ſind. 

4. Rocheſter, N. J., 2. Gem. Gliederzahl 111. 
ſionar. Die Gemeinde gibt $700, die Miſſion $250. Dieſes iſt 850 weniger 
von ſeiten der Miſſion im Vergleich zum vorigen Jahr. Im Abendgottesdienſt, 
in Sonntagsſchule und im Jugendverein wird die engliſche Sprache gebraucht. 
Eis ſtarkes deutſches Miſſionsfeld haben wir nicht auf dieſem Gemeindegebiet. 
Die Unterſtützung iſt mehr eine vorübergehende Hilfe, bis die Gemeinde ſich wieder 
finanziell gekräftigt hat. 

5, Munſon, Pa. Gliederzahl 58. Br. S. J. Fuxa beſchloß ſeine Ar- 
beit auf dieſem Felde Ende Oktober, um einem Rufe nach Sud-Dakota zu folgen. 
Er berichtete noch 4 Taufen vor ſeinem Weggehen. Mehrere Rufe zu einem 
Nachfolger wurden erlſſaen, ſchlugen aber fehl. Während des Sommers bedient 
Br. Charles Wagner von der Schule in Rocheſter die Gemeinde und hat ſich ſehr 

Die Miſſion trug $100 zu ſeiner Unter⸗ 
Mützung bei, die Gemeinde gab $75. Euer Miſſionsſekretär beſuchte die Ge⸗ 
meinde auf Einladung Anfang Auguſt und leitete eine wichtige Gemeindeſtunde, 
in der verſchiedene Dinge zum Wohl der Gemeinde verhandelt wurden. Die 
Geſchwiſter ſehnen ſich nach einem Prediger. Wir haben hier noch immer ein 
Feld, trotzdem andere Gemeinſchaften in den letzten Jahren hereingekommen ſind. 

6. Newcaſtle, Pa. Gliederzahl 23. Taufen 1. Edw. Kneisler, 
Miſſionar. Die Gemeinde gibt $250, die Miſſion 8450. Br. Kneisler hat die 
Arbeit auf dieſem Felde Anfang Dezember aufgenommen. Die Schar iſt noch 
klein, aber ernſt und zeugenfreudig. Euer Miſſionsſekretär half eine Woche im 
März mit evangeliſtiſchen Verſammlungen, die in Anbetracht der ſtürmiſchen Witte— 
rung von Gliedern und Freunden gut beſucht waren. Wir glauben, die Saat 
wird noch Frucht bringen. 

7. Pittsburg, Pa., Nordſeite. Gliederzahl 75. Taufen 1. J. 
H. Ansberg, Miſſionar. Die Gemeinde gibt 8500, die Miſſion $300, die Pitts- 
burg Baptiſt Aſſociation 8100. Da die Gemeinde dieſes Jahr 8100 mehr auf— 
bringt als voriges Jahr, ſo konnte unſere Bewilligung um $100 niedriger ge- 
ſtellt werden. Die Sonntagsſchule weiſt eine . auf. Das Feld iſt 
etwas beſchräntt, doch Prediger und Gemeinde ſind rührig und opferwillig. 

8. New Kenſington, Miſſion der 1. Gem. Pittsburg. 
Gliederzahl 50. 3 2. Br. V. Krebs wirkte vom 1. Nov. 3 Monate auf 
dieſem Feld. Euer Miſſionsſekretär brachte zwei Wochen im März auf der Sta 
tion zu in verlängerten Verſammlungen, die unter dem Segen des Herrn zur 
Heilung und Hebung des Werkes dienten. Etliche wurden getauft und 2 auf 


Briefe aufgenommen. Die Geſchwiſter ſind jetzt mehr verbunden in Einigkeit = 
Br. W. A. 


M. Heringer, Miſ⸗ 


die Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders Sonntag abends. 
Schön hat den Ruf der Miſſion angenommen und wird Anfan 
Arbeit dort antreten. 
$400. 


September ſeine 


Die Geſchwiſter auf dem Felde geben $400, die Miſſion 
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9. Homeſtead, Miſſion der 1. Gem. Pittsburg, Pa. Die 
Sonntagsſchule, ſowie die Sonntagabend⸗Gottesdienſte, nebſt Gebetsſtunde wurden 
während des Jahres von Pittsburg aus bedient mit dem Wort. Mehrere Frauen 
bekehrt, doch ſcheiterte ihre Willigkeit, ſich taufen zu laſſen, an dem Widerſtand 
ihrer Männer. Br. Fr. H. Willkens von der Schule in Rocheſter arbeitete hier 
während des Sommers und machte ſich tätig, nebſt den gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ſammlungen in der Abhaltung von Bibelſtunden für Erwachſene und deutſche 
Schule für die Kinder. Wir hoffen, die Erweckten und Bekehrten werden noch 
völlig durchdringen zum öffentlichen Bekenntnis. Die Pittsburg Baptiſt Aſſo⸗ 
ciation gab $100 zur Unterſtützung des Br. Willkens und die Miſſion 875. 

Eine Zuſammenſtellung der Zahlen in den vierteljährlichen Berichten ver- 
leiht folgenden überblick der Tätigkeit: Dienſtwochen 298; Predigten 639; Ge⸗ 
betsſtunden 349; Hausbeſuche 1865; Taufen 14; Aufnahme durch Briefe 10, 
auf Befkenntnis 1; entlaſſen durch Briefe 8, Ausſchluß und Streichung 15, Tod 
3- die Gliederzahl in den Miſſionsgemeinden beträgt 626; es wurden 139 Bi⸗ 
beln und Teſtamente verteilt, 6690 Seiten Traktate; es ſind 552 in den Sonn⸗ 
tagsſchulen mit durchſchnittlicher Zahl der Anweſenden von 425; das Lehrer- 
perſonal beträgt 56; für Einheimiſche Miſſion gegeben 8189.31. 

Es beugt uns die Tatſache, daß die Zahl der Getauften nicht größer iſt. 
Viel Same iſt ausgeſtreut worden. Möge die Frucht noch aufgehen in kommenden 
Tagen! Das Heil unſeres Werkes liegt in fortgeſetzter evangeliſtiſcher Tätig⸗ 
keit. Seelenrettung iſt grundlegend für den Aufbau unſerer Gemeinden. 

Könnten wir nicht den Miſſionsgemeinden zu Hilfe kommen in einer evan- 
geliſtiſchen Kampagne in dem kommenden Herbſt oder Winter? Könnten nicht die 
Prediger benachbarter Gemeinden eine Woche oder zwei mithelfen in einer be⸗ 
ſonderen Anſtrengung, Seelen zu retten? Ich glaube, es würde das Werk ſtär⸗ 
ten an manchen Orten, wenn wir einen ſolchen Plan ausführen könnten. 

Eine andere Überzeugung, die ſich uns aufdrängt beim Prüfen der Berichte, 
iſt, daß manche der Miſſionsgemeinden ſich mehr anſtrengen dürften in ihren 
Kollekten für die Einheimiſche Miſſion. Es will uns ſcheinen, als entſprächen 
die Gaben nicht immer der Vermögenskraft der Gemeinden. Jede Gemeinde 
ſollte jährlich eine gute Kollekte für die Einheimiſche Miſſion heben und jede 
Sonntagsſchule ſich an der Kapellenbaukollekte am Kindertag beteiligen. Dank⸗ 
barkeit für die erwieſene Hilfe, ſowie Verpflichtung gegen das große Werk der 
Miſſion ſollten hierzu freudig antreiben. 

Der Herr unſer Gott wolle ſich fernerhin in Gnaden zu unſerer Arbeit be⸗ 
kennen und wachſen laſſen das Gewächs unſerer Gerechtigkeit! 

Im Auftrage des Komitees, A. P. Mihm, Sekretär. 


Folgende Brüder berichteten über ihre ſpezifiſchen Arbeitsfelder: J. H. 


Ansberg über das Werk in Pittsburg Nordſeite; E. Kneisler über ſeine Arbeit i 
Neweaſtle, Pa., und J. L. Schmidt über ſeine Tätigkeit in Lyndock und Seba⸗ 
ſtopol. 

Unſer bewährter Miſſionsſekretär, Br. A. P. Mihm, wurde wieder mit 
demſelben Amte betraut. 

Br. F. Kaiſer verlas den Bericht des Konferenzſchatzmeiſters, welcher ent⸗ 
gegengenommen und einem Reviſionskomitee zur Turchſicht übergeben wurde. 
Das Prüfungskomitee berichtete, alles in der beſten Ordnung und richtig bis ins 
kleine befunden zu haben, worauf des Schatzmeiſters Bericht, ſowie der des Res 
viſionskomitees angenommen wurden. Dem Konferenzſchatzmeiſter, ſowie dem 
Miſſionsſekretär wurde ein herzlicher Dank für ihre gewiſſenhafte Arbeit votiert. 


% 


Br. F. Kaiſer wurde als Schatzmeiſter wiedererwählt. 


Der Bericht des Komitees für Miſſionsſache lautet: 

Unſer Miſſionsſekretär unterbreitete auch in dieſem Jahre im Namen des 
Komitees einen ſachlich gut geſtellten Bericht. Wir freuen uns über den gere- 
gelten Fortgang unſeres Werkes auf den Miſſionsfeldern. Es iſt zu loben, 
daß die Gemeinde Nord⸗Pittsburg, Pa., ihre Forderung um 8100 reduziert hat. 
Wir möchten dieſe Gemeinde ermuntern in der Willigkeit, ſich den Bedürfniſſen 
und Umſtänden des Feldes anzupaſſen durch „Vacation Bible Schools“ während 
des Sommers und ſonſt. Auch das Herbeiziehen von Brüdern von der Schule 
während des Sommers iſt ein praktiſcher Nutzen für die Brüder und ein Segen 
für unſere Miſſionsfelder. Möchten unſere Hoffnung ausdrücken für New Ken⸗ 
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11 ſington, Pa., unter Leitung von Br. W. A. Schön, ihrem neuen Miſſionar, ſowie 
bis auch, daß bald ein paſſender Mann gefunden werden möchte für Munſon, Pa. 
5 7 of 


4932 ak 


1. Erſtens möchten wir empfehlen, daß das Komitee Schritte tue für die 
1 Gemeinde Folſomdale, N. Y., durch die engliſche Aſſociation Sorge zu tragen. 
12 2. Heißen wir es gut, daß Prediger in evangeliſtiſcher Weiſe auf den Miſſions— 
| feldern mithelfen. 3. Finden wir es für nötig, unſere Gemeinden daran zu 
erinnern, erſtlich, daß in dieſem Jahre unſere Beiträge für Miſſion um einige 
Hundert zurück ſind im Vergleich mit letztem Jahr; ferner ſollten die Gemein 
den ſich befleißigen, alle Gelder an den Schatzmeiſter zu ſenden oder Duplikat 
Quittungen zu ſchicken. | 
Vr. F. Kaiſer berichtete Ermunterndes bezüglich unſeres allgemeinen Wer 
kes. Der ſchöne Beitrag von $15.70 per Glied und bei aller Säuberung in den 
Gemeinden und ein Reingewinn von 400 Seelen für den Herrn. — Wir fühlten 
als Konferenz ſehr die Abweſenheit unſeres treuen Allgemeinen Miſſionsſekre— 
tärs, Br. G. A. Schulte, der ſeit unſerer letztjährigen Konferenz in Rocheſter, 
N. Y., zu ſeiner Ruhe eingegangen. Doch die Veranlaſſung zu unſerer Wehmut 
| iſt für ihn die Veranlaſſung zur ewigen Freude, daheim zu ſein bei dem Herrn. 
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Schul ſach e. Prof. F. W. C. Meyer machte erfreuliche Mitteilungen 
über den gegenwärtigen Stand unſeres Seminars und wies beſonders auf die 
finanzielle Lage hin, welche ſich in erfreulicher Weiſe gebeſſert hat. Der Be 
ſchluß wurde gefaßt, daß wir die Brüder D. Knechtel und E. O. Fiſcher in 
Anerkennung der guten Arbeit, welche ſie innerhalb der Grenzen unſerer Kon 
ferenz getan, als Mitglieder des Komitees für Mittel und Wege dankend be 
ſtätigen und ſie erſuchen, in ihrer lobenswerten Arbeit fortzufahren. 
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'% | Folgender Bericht wurde der Konferenz vom Komitee für Schulſache vor- 
gelegt, welcher angenommen wurde: | , 
Aus dem intereſſanten Bericht über die Schulſache von Prof. F. W. C. Meyer 


entnehmen wir zu unſerer Freude, daß des Herrn Segen die mühevolle Arbeit 
8 der Anſtalt auch in dem verfloſſenen Jahre gekrönt hat, indem die finanziellen 
© Verhältniſſe, welche bisher mißlich waren, ſich in erfreulicher Weiſe gebeſſert 
4 Gaben. Wir drücken unſere beſondere Anerkennung dem ſpeziellen Komitee der 
Nonferenz — Br. D. Knechtel und Br. E. O. Fiſcher — hiermit aus, welche durch 
hre rege Mühewaltung das Intereſſe für den Unterhalt der Schule in loblicher 
Weiſe gefördert haben. Wir empfehlen unſeren Konferenzgemeinden aufs an- 
gelegentlichſte, ſich auch fernerhin ein opferwilliges Intereſſe für die Unterhal⸗ 
tungskoſten der uns teuren Anſtalt zu erhalten. Auch möchte die Konferenz 
unſere Gemeinden dringend erſuchen, bei der Entſendung der für das Predigtamt 
empfohlenen Vrüder große Gewiſſenhaftigkeit obwalten zu laſſen. Ebenſo bitten 
wir unſere Lehrer, mit treuer Sorgfalt darüber zu wachen, daß unſere ihre Aus⸗ 
bildung beendeten Brüder mit einem feſten Fundament ihrer Glaubensiehren 
und der unveranderlichen Heilsbotſchaft des Kreuzes Chriſti in das Miſſionsfeld 
eintreten. 
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Publikationsſache. Ein von unſerem werten Geſchäftsführer uns 
zugeſandter Brief wurde der Konferenz vorgeleſen. Das für dieſen Zweck be- 


ſtimmte Komitee unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde : 

1. Wir freuen uns, in Abweſenheit eines Vertreters des Publikationswerkes, 
einen längeren Brief von Br. H. P. Donner, unſerem geſchätzten Geſchäftsführer, 
| erhalten zu haben, der uns Aufſchluß gibt über den Stand dieſes wichtigen Zwei— 
ges unſeres allgemeinen Werkes. 2. Wir freuen uns über die Zunahme in der 


Unterſchreiberzahl der meiſten unſerer Blätter, beſonders des „Sendboten“, in⸗ 
dem wir überzeugt ſind, daß chriſtliche Blätter und Zeitſchriften in jeder deutſchen 
Baptiſtenfamilie viel beitragen werden, die chriſtliche Arbeit zu fördern. 3. Wir 
glauben, daß die zweiſprachige Form des „Vereins⸗ Herold“, wie er probeweiſe 
eine Zeitlang gefuhrt worden iſt, ein zeitgemäßer Schritt in rechter Richtung iſt 
und möchten die Beibehaltung derſelben für die Zukunft befürworten. 4. Da 
Kolportage und Schriftverbreitung einen wichtigen Zweig unſerer Miſſionstatig- 
keit bildet, ſo möchten wir allen unſeren Sonntagsſchulen dringend empfehlen, 
den Bibeltag auch fernerhin kräftig zu unterſtützen, da die Unterſtützung der 
Kolporteure hauptſächlich aus dieſer Kaſſe fließt. 5. Wir empfehlen den Editor 
und den Ln ſowie den Geſchäftsführer der herzlichen Fürbitte unſerer 
Gemeinden. 


1 


my 


Waiſenſac<he. Br. H. C. Gleiß, unſer langjähriger Vertreter der Wai⸗ 
ſenſache, berichtete überaus Erfreuliches über die Arbeit der Waiſenbehörde und 
der Waiſeneltern. Br. R. A. Schmidt redete in Namen des Komitees, welches 
die Konferenz im letzten Jahr ernannt, um nähere Erkundigungen über die 
Zweckmäßigkeit der Errichtung eines neuen Waiſenheims einzuziehen und der 
onferenz Vorlagen zu machen. Der von der Konferenz angenommene Bericht 
für Waiſenſache lautet alſo: | 2 f ; 

Aus dem Bericht unſeres Vertreters in der Waiſenſache erſehen wir den 
geſegneten Fortgang der Arbeit unter den Witwen, Waiſen und verlaſſenen Kin⸗ 
dern. Die Unterſtützung der Halbwaiſen bei ihren Müttern erweiſt ſich als 
ein großer Segen. 29 Witwen und 112 Kinder wurden unterſtützt. Dieſe ſind 
aus acht Konferenzen gekommen; aus unſerer Konferenz nur eine. 82000 wur⸗ 
den für dieſen Zweck verausgabt. — Wir ſind dankbar, in Geſchw. Gorgens ſo 
tüchtige Waiſeneltern zu haben. Mögen ſie uns noch lange erhalten bleiben! 
Wir ſprechen unſere Zufriedenheit aus über den Verkauf des Eigentums in 
Louisville für 87000. Wir ſprechen es als unſere Überzeugung aus, daß die 
Bundestonferenz das Projekt, in St. Joſeph, Mich., einen Bauplatz zu erwerben 
und ein zweckentſprechendes Haus zu erbauen, gutheißen ſollte. In dem Neu⸗ 
bau ſollte der Koſtenpreis nicht als die Hauptſache betrachtet werden. Wir emp⸗ 
fehlen unſeren Gemeinden, die Sache des Neubaus tüchtig zu unterſtützen. Fer⸗ 
ner empfehlen wir, daß in jeder Gemeinde und Sonntagsſchule jährlich wenig⸗ 
ſtens eine Kollekte gehoben werde zur ferneren Erhaltung desſelben. 

Br. H. C. Gleiß wurde wiedererwählt als unſer Vertreter in der Waiſen⸗ 
behörde. 


Sonntagsſchul und Jugendſace. Br. H. F. Schade, als 
Vorſitzender des Sonntagsſchul⸗Förderungskomitees, legte ſeinen Bericht der Kon⸗ 
ferenz vor und Br. A. P. Mihm, als Vorſitzender des Jugend⸗Förderungskomi⸗ 
tees, gab ſeinen Bericht ab. Es wurde beſchloſſen, beide Berichte anzunehmen; 
ferner, daß Br. J. A. Beuermann als ergänzendes Mitglied des Sonntagsſchul⸗ 
Förderungskomitees diene und daß Br. E. Wiesle als Sekretär des ebenerwähn⸗ 
ten Komitees fungiere. Ebenfalls beſchloſſen, daß Br. F. G. Schillinger von 
Erie, Pa., wiedererwählt werde als Mitglied des Jugend⸗Förderungskomitees. 
Folgende Brüder ſind die Mitglieder des Sonntagsſchul⸗Förderungskomitees: 
H. F. Schade, E. Wiesle, F. Kaiſer, W. Sack und J. A. Beuermann. Folgende 
Brüder bilden das Jugend⸗Förderungskomitee: A. P. Mihm, J. Leypoldt, R. 
Lautenſchläger, E. Schmidt, Bethel⸗Gem. Buffalo, N. Y., und F. G. Schillinger, 
Erie, Pa. (Auf beiden Komitees ſind die erſten zwei ernannten Brüder für 
drei Jahre, die zwei darauffolgenden Brüder für zwei Jahre und der fünfte Bru⸗ 
der für ein Jahr gewählt.) 

Damit die Glieder unſerer Konferenz mit den Konſtitutionen der Sonn⸗ 
tagsſchul-Vereinigung und des Synzygus⸗Jugendbundes bekannt gemacht werden, 
erſcheinen dieſelben in ihrer Vollſtändigkeit in dieſer Verbindung: 


Sonntagsſchul Vereinigung der Oftlihen Konferenz. 


Zweck der Organiſation. Die Wichtigkeit des Sonntagsſchul⸗ 
werkes zum Ausdruck zu bringen; die einzelnen Sonntagsſchulen der Konferenz 
zu kräftigen und zugleich anregend auf dieſelben einzuwirken durch das Bewußt⸗ 
ſein ihrer Angehsrigtkeit an einen größeren Verband; das Sonntagsſchulwerk 
mit Energie, Einſicht und Zielbewußtſein zu betreiben. 

Mitgliedſchaft. Die Sonntagsſchulen der zur Konferenz gehörenden 
emeinden bilden die Sonntagsſchul⸗Vereinigung. 
Verſammlungszeit. Ein Nachmittag oder Abend von der Zeit der 
zahresverſammlung der Konferenz ſoll der Sonntagsſchul⸗ Vereinigung gegeben 
werden. 

Die Beamten. Die Konferenz⸗Beamten, Vorſitzender, Vize⸗Vorſitzen⸗ 
der, Schreiber und Schatzmeiſter, dienen bei den jährlichen Zuſammenkünften der 
Sonntagsſchul⸗ Vereinigung. Ein Sonntagsſ<ul - Forderungskomitee, beſtehend 
aus fünf Mitgliedern, ſoll gewählt werden. 
| Wahl des Komitees. Genau wie das Miſſionskomitee der Kon- 
etenz. 

Befugniſſe des Komitees. Sich ſelbſt zu organiſieren durch 
ihl eines Vorſitzenden und Schreibers. Für das Programm der Sonntags⸗ 
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ſchul⸗Vereinigung bei Gelegenheit der Jahreskonferenz zu ſorgen in Kooperation 
mit dem Programmtomitee der Konferenz. Die Sonntagsſchulen in der Kon— 
ferenz fördernd zu beeinfluſſen durch aggreſſive, zielbewußte, poſitive und ſelb— 
ſtändige Unternehmungen. 

ertretung. Die Konferenz⸗Delegaten dienen auch zugleich als De 
legaten der Sonntagsſchul⸗ Vereinigung. 

Gebühren. Jede Schule zahlt 3 Cents für jedes Mitglied auf ihrer 
Liſte an den Konferenz⸗Schatzmeiſter. Der Allgemeine Schatzmeiſter ſendet ein 
Drittel des Jahreseinkommens an Die Allgemeine Sonntagsſchul-Vereinigung 
(dieſe iſt noch zu gründen); zwei Drittel ſtehen dem Sonntagsſchul⸗Förderungs— 
komitee zur Verfügung zur Betreibung ſeiner ſpeziellen Arbeit. | 


Synzygus-Bund der Sſtlihen Konferenz. 


Zweck der Organiſation. Die verſchiedenen Jugend-Organijatio- 
nen in unſeren Gemeinden zu vereinigen; durch das Annehmen des Namens, 
des Ideals, ſowie des Geprages „Synzygus“ dieſelben zu ſtärken; das Ver- 
einsweſen in unſeren Gemeinden ſyſtematiſch zu fördern; durch Anregung und 
Anleitung zur Verwirklichung des eigenen Exiſtenzzwecks zu verhelfen. 

Mitgliedſchaft. Irgend welche Jugend⸗ und Manner-Organiſatio 
nen der Konferenz⸗Gemeinden, die nicht ſchon anderen Bünden angehören. 

Verſammlungszeit. Ein Nachmittag oder Abend bei der Jabres- 
verſammlung der Konferenz ſoll dem Synzygus⸗Vund gegeben werden. 

Beamte. Die Konferenzbeamten, Vorſitzender, Vize⸗Vorſitzender, Schrei— 
ber und Schatzmeiſter, dienen dem Bund bei den jährlichen Zuſammenkünften. 

Ein Jugend⸗Förderungskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, ſoll ge— 
wählt werden genau wie das Konferenz-Miſſionskomitee. 

Befugniſſe und Pflichten des Komitees. 1. Das Komitee 
ſoll ſich ſelbſt organiſieren durch Wahl eines Vorſitzenden und Schreibers. 
2. Das Komitee ſoll für das Programm des Bundes ſorgen bei der Jahres- 
ſitzung in Kooperation mit dem Konferenz-Programmkomitee. 3. Das Komitee 
ſoll die Jugendintereſſen innerhalb der Konferenz überwachen und fördern und 
zugleich ſelbſtandig, aggreſſiv und zielbewußt gum Wohl der Jugend ſich be- 
tätigen. 4. Das Komitee ſoll die zuſtändigen Bundesgebühren verwalten 

Vertretung. Die Konferenz⸗ Delegaten dienen auch bei den jähr⸗ 
lichen Zuſammenkünften des Bundes. Die Gemeinden dürften dieſes bei dem 
Ernennen der Delegaten berückſichtigen. 

Gebühren. Alle zu dem Bund gehörenden Vereine zahlen jährlich 5 
Cents pro Glied an den Konferenz⸗Schatzmeiſter. Der Allgemeine Schatzmeiſter 
ſendet zwei Fünftel dieſes Jahreseinkommens an den Allgemeinen Jugendbund; 
der Reſt ſteht dem Jugend⸗Förderungskomitee zwecks Betriebs ſeiner Arbeit zur 
Verfügung. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge berichtete wie folgt: 

Der Todesengel hat auch in dieſem Jahre eine reiche Ernte gehalten in 
unſeren Gemeinden. 33 Seelen wurden in die triumphierende Gemeinde des 
Herrn verſetzt. Sie haben überwunden durch ihr Zeugnis und des Lammes 
Blut. Vier der Verſtorbenen hatten das ſchöne Alter von 80 oder mehr Jahren 
erreicht; fünf davon überlebten das 70. Lebensjahr. Der jüngſte der Dahin⸗ 
geſchiedenen war 16 Jahre alt. Br. Roland Roß, Sohn unſeres Seminar ⸗Schatz⸗ 
meiſters und ein vielverſprechendes Glied der 1. Gemeinde Rocheſter, N. Y., 
ſtarb in ſeinem 20. Lebensjahr. Wir ſind uns wohl bewußt, daß ein jedes ver- 
ſtorbene Mitglied einer jeden Gemeinde eine Lücke gelaſſen hat. Und doch iſt 
manche größer denn andere. Solche größeren Lücken wurden gemacht durch den 
Tod folgender Perſonen, die wir unter anderen nennen möchten: Zwei Predi— 
gersfrauen ſchieden aus unſerer Mitte, Schw. Henrietta Vogel, die Gattin unſe— 
res leidenden Predigers Br. A. Vogel, und Schw. D. Zwink, die Gattin unſeres 
bejahrten Br. D. Zwink. Die ſtudierenden Brüder verloren in Schw. Witzel, 
2. Gemeinde Rocheſter, N. J., eine langjährige Freundin. Die Gemeinde Benton 
Str. Berlin (Kitchener), Ontario, verlor in Schw. M. Hertfelder eine langjährige, 
treue Dienerin und ebenfalls in Schw. Eliſ. W. Janzen. Einen herben Verluſt 
erlitt die Gemeinde Hanover, Ont., durch den Tod der Schw. Chriſtina Knechtel, 
Gattin des Br. D. Knechtel. Sie war eine ſtille Jüngerin, die ſich mit ihrem 
treuen Gatten freute, daß ſie mit ihren reichen Gaben das Werk des Herrn unter- 
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ſtützen founten. Br. David Luckhards Tod betrubte nicht nur die Gemeinde New 
Hamburg. deren treues Glied er war, Jondern er war in den Gemeinden On⸗ 
tarios allgemein geachtet und beliebt. Der Gott alles Troſtes wolle die Hinter⸗ 
bliebenen tröſten und ihnen Gnade geben, treu zu kämpfen, bis der Lebens fürſt 
fie in die ewige Ruhe verſetzt! 

Br. P. Ritter gedachte der Hinterbliebenen im Gebet. 


Enthaltſamkeitsſache. Folgende Empfehlungen, die ſich auf die 
Enthaltſamkeitsbewegung beziehen, wurden von der Konferenz einſtimmig ange⸗ 
nommen: 

Da der Gebrauch von berauſchenden Getränken der Geſundheit ſchädlich und 
der & entwicklung des geiſtlichen Lebens hinderlich iſt, und da in dieſer Zeit große 
Anſtrengungen gemacht werden zur Abſchaffung der öffentlichen Trintwiriſchaften, 
ſo ſei beſchloſſen: 1. Daß wir allen unſeren Gemeinden empfehlen, ihre Glieder 
zur gänzlichen Enthaltſamkeit von berauſchenden Getränken anzuhalten. 2. Daß 
wir unſere ſtimmberechtigten Glieder auffordern, ihr Stimmrecht zu gebrauchen 
zur nationalen Abſchaffung der Trinkwirtſchaften. 


Erbauungszuſammenkünfte. Die Erbauungsverſammlungen 
wurden bon den Brüdern J. H. Ansberg, M. Heringer, F. G. Schillinger und 
J. L. Schmidt geleitet. 

Predigten. Br. F. Kaiſer hielt die Eröffnungspredigt über Apg. 2, 
16—18; Br. C. C. Laborn die Miſſionspredigt über Matth. 9, 37. 38; Br. W. 
Ritzmann predigte über „Die Zeichen der Zeit“, anknüpfend an Matth. 16, 1-—4; 
Br. A. P. Mihm hielt die Lehrpredigt über das 1 „Die Auferſtehung der 
Toten“ auf Grundlage von Apg. 26, 8 und 1 Theſſ. 4, 14, und Br. H. C. Gleiß 
ſprach über den Gegenſtand: „Wo ſtehen wir heute in der Miſſion der Grokjtadt ?* 


Reden. Prof. F. W. C. Meyer hielt eine Rede über: „Lebens⸗Möglich⸗ 
keiten.“ Br. H. C. Gleiß redete über: „Das Sprachproblem in deutſch⸗ ameri⸗ 
kaniſcher Literatur.“ Br. E. Wiesle ſprach über das Thema: „Die prattiſche 
Sonntagsſchul⸗Leitung.“ Br. H. F. Schade über: „Lehrmethode und Material.“ 
Br. J. Leypoldt über den Gegenſtand: „Der höchſte Typus der Frömmigkeit.“ 


Referate über nachſtehende Themata wurden von folgenden Brüdern 
geliefert: „Eine Diagnoſe des Gemeindelebens,“ W. Papenhauſen. „Was kann 
und darf de r Predige r bon ie ine r Geme inde erwarten x H. Koch. ” Das 
Leben nach dem Tode,“ M. Heringer. 


Verſchiedenes. 


| Es wurde beſchloſſen, daß wir als Konferenz durch Br. E. Klieſe einen herz⸗ 
lichen Gruß an die Central⸗Konferenz entrichten laſſen. Ferner beſchloſſen, Schw. 


E. Koſe-Kampfer von Aſſam, Indien, Gelegenheit zu geben, die Konferenz anzu⸗ 


reden,. worauf unſere Schweſter einige intereſſante Mitteilungen machte. Der 
erſte Schreiber wurde beauftragt, ein herzliches Schreiben an Br. A. Vogel zu 
ſend en, deſſen Gegenwart und Teilnahme wir vermißten. 

Der Beſchluß wurde gefaßt, Br. F. S. Görgens 10 Minuten zu geben, um 
über die Waiſenſache in St. Jofeph, Mich., zu reden. 

Beſchloſſen, daß die Summe von $2.64, welche für Unkoſten im Intereſſe der 
Son ntagsſchulſache verausgabt wurde, vom Konferenz⸗Schatzmeiſter bezahlt werde. 
| Br. F. W. Godtfring redete über die Penſionsſache und Schw. A. K. Pauliniy 
im Intereſſe des Lebensverſicherungsvereins der deutſchen Baptiſten. Die Brü⸗ 
der F. Kaiſer, E. O. Fiſcher, D. Knechtel, G. Sack und W. Buck bildeten ein 
Komitee, welches die Beſprechung der Penſionsfrage kondenſierte und Empfeh⸗ 
lungen von der Sſtlichen Konferenz an die Bundeskonferenz machte. 

Ein Schreiben vom Altenheim in Philadelphia wurde der Konferenz vor⸗ 
geleſen. Br. R. Windiſch von Philadelphia ſprach über die Arbeit des Alten⸗ 
heims und legte der Konferenz deſſen gegenwärtige Bedürfniſſe vor. Es wurde 
beſchloſſen, daß das Altenheim in Philadelphia den Gemeinden der Konferenz 
aufs waärmſte empfohlen werde und wir ſie erſuchen, eine Gabe dafür zu geben. 
| Die Konferenz beſchloß, Br. A. P. Mihm zu beauftragen, eine Depeſche an 
Br. B. Graf zu ſenden, um ihm die Zeit der Ankunft der Delegaten in Detroit 
mitz —— Ebepfalls beſchloſſen, die Beamten der Konferenz zu bevollmäch⸗ 
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* Galveſton, Teras, übermittelte einen herzlichen Gruß von ihrem Gatten 


& Geſchwiſter erzeigt wurde, danken wir aufs herzlichſte. 
PLarkin Co. fur den ſpeziellen Straßenbahnwagen, den ſie uns unentgeltlich zur 


„ 


tigen, eine Liſte der anwesenden Prediger der Konferenz aufzuſtellen und fie 


\ 16 at >=5" zu 
unterzeichnen, ſo daß alle Prediger eine erniedrigte Schiffsrate bekommen tonnen: 
Br. R. A. Schmidt ſtellte Dr. G. Whitman von Buffalo der Konferenz vor 


— % * * 
Schw. J. H. Meyers von 
borauf 


worauf der Vorgeſtellte die Verſammlung anredete. 


beſchloſſen wurde, den Gruß durch Schw. Meyers zu erwidern. 

Am Montag Nachmittag wurde eine Verſammlung im Intereſſe der Schwe 
ſternvereine abgehalten. Schw. A. K. Pauliniy von Homeſtead, Pa,, redete über 
ihre Arbeit als Miſſionarin, Br. W. A. Lipphardt von New York redete üben 
das Thema: „Das ſtete Bewußtſein der Gegenwart Gottes,“ und Br. H. 
Gleiß ſpornie die Schweſtern zur praktiſchen Tätigkeit in ihrer eigenen Um 
gebung an. 


Folgende Brüder dienten am Sonntag: In der Erſten Gemeinde predigte 
Br. H. C. Gleiß, in der Bethel⸗ Gemeinde Br. A. P. Mihm und in der Michigan 


Ave.⸗Gemeinde die Brüder E. Wiesle und H. C. Gleiß. 
Zu den Sonntagsſchulen der reſpektiven Gemeinden redeten folgende Ge 


ſchwiſter: Erſte Gemeinde: die Bruder H. F. Schade, H. C. Gleiß, J. gemnitz 
und E. Kneisler. Dritte Gemeinde: Schw. E. Wiesle, die Brüder G. Sac. 
W. Livingſtone und W. Ribmann. Bethel⸗ Gemeinde: Schw. A. . Pauliniy, 
die Brüder F. G. Schillinger, J. L. Schmidt und A. P. Mihm. 

Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe berichtete wie folgt; 

Wir als die Vertreter der Sſtlichen Konferenz möchten hiermit unſeren 


innigſten Dank zum Ausdruck bringen für die freundliche Bewirtung der gaſt 
ebenden Gemeinde. Wir danken dem Prediger dieſer Gemeinde für ſeine 
Feundlichen Bemühungen, den Schweſtern, die uns täglich die wohlſchmeckenden 
Speiſen zubereiteten und auftiſchten. Wir danken auch den verſchiedenen An 
ordnungskomitees, welche für die verſchiedenen Ausflüge geſorgt hatten. Auch 
möchten wir den Sängern freundlichſt danken, die uns während der Tagung der 
Konferenz durch ihre herzlichen Geſänge erfreuten, nämlich den Chören der drei 
Gemeinden, dem Prediger⸗Cuartett, ſowie dem gemiſchten Quartett, dem So 
loiſten Br. N. Windiſch und der Violiniſtin Schw. R. Andrae. Auch den Bru 
dern, welche Referate und andere Arbeiten für die Konferenz geliefert haben, 
möchten wir danken. Für die Gaſtfreundlichkeit, die uns in den Heimen der 
Ebenſo danken wir der 


Verfügung ſtellten, und empfehlen, daß der Schreiber der Konferenz den Dank 
der Larkin Co. brieflich mitteile. Schließlich danken wir der Tagespreſſe von 
Buffalo für ihre Bereitwilligkeit, die täglichen Verhandlungen unſerer Konfe 
renz in ihren Zeitungsſpalten erſcheinen zu laſſen. 

Die obigen Dankesbeſchlüſſe wurden vom Konferenzvorſitzenden in der Schluß 
verſammlung vorgeleſen und einige pagende Bemerkungen noch hinzugefügt. 
Der Prediger der gaſtfreundlichen Gemeinde, Br. J. Kaaz, ſprach das Schluß 
wort. J. Leypoldt, prot. Schreiber. 


aus den Gemeindebriefen. 


New York, 
Gem. R. A. Schmidt, Prediger, 1913. Unſer werter 
Prediger, Br. R. A. Schmidt, hat treu gearbeitet und Gottes Wort iſt reichlich 
verkündigt worden. Wir müſſen einen Verluſt von 38 Gliedern berichten, zum 
großen Teil deshalb, weil die ungariſchen Geſchwiſter, die ſeit einigen Jahren 
unſerer Gemeinde hinzugetan worden ſind, ſich organiſierten und in Black Rock 
auch ferner zu wirten gedenken. Wir freuen uns, berichten zu können, daß 14 
Seelen dem Herrn in der Taufe folgten. Sonntagsſchule und die verſchiedenen 
Vereine der Gemeinde ſtiften Segen. Nebſt den laufenden Ausgaben haben wir 
$427.26 für Miſſionszwecke aufgebracht und 8400 von der Schuld auf unſerer 
Predigerwohnung abgetragen. Judſon A. Beuermann, Schreiber, 97:3 Virgimia 


STT. 


Auszüge 


Buffalo, 1. 


Buffalo, 3. Gem. J. Kaaz, Prediger, 1912. Herzlich willkommen! 
heißt der Gruß, mit welchem wir Euch begrüßen. Unſer Wunſch und Gebet 1, 
daß wir als Gemeinde und Freunde und Ihr als Gäſte noch lange nach Tagung 
dieſer Konferenz eine liebliche Erinnerung an die Segenstage von 1916 haben 
möchten. Der Herr hat uns als Gemeinde geſegnet. Nie waren wir ohne die 
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Verkündigung der Botſchaft des Heils. Die Sonntagsgottesdienſte und Ge⸗ 
betsverſammlungen wurden verhälinismäßig gut beſucht. Mit unſerem Pre⸗ oy 
diger ſind wir in Liebe verbunden. Die verſchiedenen Zweige des Gemeinde⸗ 3 


werkes arbeiten alle auf ihre verſchiedene Weiſe zur Ausbreitung des Reiches 
Sores und gegenſitiger Erbauung und Belehrung. Fünf Sonntagsſchüler durf⸗ 
ne wir aufen. Wir waren gezwungen, 6 Gliedern, die zum Teil vom Herrn 
und andere, die von bibliſchen Grundſätzen abwichen, die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen E. O. Fiſcher, Schreiber, 262 High Str. 

Uuffalo, Bethel⸗ Gemeinde. O. König, Prediger, 1916. Wir 
als Gemeinde ſind dem Herrn, der uns in Liebe und Eintracht erhalten hat, 
dantbar. Das vergangene Jahr war ein ſehr bewegtes für unſere Gemeinde. 
llnier Prediger, Br. A. Vogel, wurde vom Schlag gerührt. Unerwartet nahm 
Gott ſeine liebe Gattin, Schw. H. Vogel, zu ſich. Br. Vogel ſah ſich genötigt, 
ſeine Resignation der Gemeinde einzureichen, welche die Gemeinde mit weh⸗ 
mütigent Herzen entgegennahm mit dem Beſchluß, daß er Prediger bleibe, bis die 
Gemeinde einen anderen habe. Die Gemeinde gab einen einſtimmigen Ruf an 


Br. . Vönig, welchen er auch annahm. Br. H. Kayſer wirkte eine Zeitlang 
unter uns mit großem Segen. Zwei Sonntagsſchüler durften wir durch die 
Taufe und eine Schweſter auf ihre Erfahrung in die Gemeinde aufnehmen. 
un etlichen Gliedern mußten wir Zucht üben. Die Sonntagsſchule geht voran. 
Ter Jugend- wie auch der Schweſternverein ſind fleißig an der Arbeit. — Chas. 


Meinte, Schreiber, 294 Winslow Ave. | | y ; 
Folfſomdale. Predigerlos. Bis hierher hat uns der Herr geholfen. 


Es un uns leid, daß Br. Schön uns verlaſſen wird. Der Herr ſende uns wieder . 
einen Unterbirten! Die Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. - Charles þ 
Schmelzle, Schreiber, R. F. D., Cowlesville, N. ). 5 
Noche ſter, 1. Gem. F. Kaiſer, Prediger, 1909. Durch die Gnade 4 
des Herrn hat die Gemeinde im Monat Juni das 65. Jahr ihres Beſtehens zum * 
Abſchluß gebracht. Trotz der Jahre erweiſt ſie ſich immer noch lebensfähig. Der * 
Herr hat ſich zu unſeren Bemühungen bekannt und unſere Arbeit mit ſichtbarem \ 
Erfolg getrönt. 11 Perſonen folgten dem Herrn in der Taufe nach. Das ver- = - 
gangene Jahr war das Bannerjahr, was Miſſionsgaben anbetrifft. Die ver- » 
ſchiedenen Abteilungen der Gemeinde haben über $1000 fiir Miſſion und Wohl- . 
tätigkeitszwecke aufgebracht. Dieſer Aufſchwung in Miſſionsgaben iſt der Ein⸗ A 
führung von Zwillingskuverten und der Betonung des wöchentlichen Gebens zuzu⸗ N. 
ſchreihen. Schmerzlich berührte uns das Dahinſcheiden unſeres jungen und ver⸗ * 
ſprechenden Bruders Roland Roß, Sohn unſeres bewährten Sonntagsſchulſuperin⸗ 
tendenten, John Ehrlich, Schreiber, 83 Coleman Ter. 


Rocheſter, 2. Gem. M. Heringer, Prediger, 1915. An Bemühungen, 
das Wert des Herrn in unſeren Grenzen zu betreiben, hat es nicht gefehlt in 
dem verflohenen Jahre. Unſere — — waren durchweg gut beſucht, 
von Fremden beſonders gut des Abends an Sonntagen, wo wir engliſchen Got⸗ 
tesdienſt hatten. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Stand. Der Jugendoerein 
hat ſeit dem Kommen unſeres Predigers neues Leben erhalten. Unſer Schwe⸗ 
ſternberein iſt beſtrebt, zu helfen. Wir ſind in Liebe verbunden, freuen uns 
über die gewiſſenhafte, fähige Leitung unſeres lieben Predigers. Die nötigen WM 
manzen zur Betreibung des Werkes machen uns oft Sorgen. — Fred. Kirſch, 
iber, 45 Bly Str. 
Ontario. 

Arnprior. W. Ritzmann, Prediger, 1914. Das Wort Gottes wurde 
von unſerem Prediger ohne Unterbrechung treulich verkündigt. Eine Anzahl Er⸗ 
wachſene ſind bekehrt worden. Die Verſammlungen wurden durchſchnittlich gut 
deſucht. Der Geiſt des Friedens waltet in unſeren Kreiſen. Das wöchentliche 
Finanzſyſtem bewährt ſich zur großen Zufriedenheit. Die Sonntagsſchule wurde 
regelmäßig abgehalten und die Lektionen in beiden Sprachen unterrichtet. Eine 
Wiegenrolle wurde eingeführt. Der Schweſternverein tagt regelmäßig jeden Mo⸗ 
nat kund half mit an Verbeſſerungen am Kirchengebäude. — Henry Dorrow, Schrei⸗ 
ber, Arnprior, Ont. 

| Berlin. H. F. Schade, Prediger, 1914. In Gnaden hat Gott uns er⸗ 
halten, Durch die Unruhen, in welchen unſer Land ſich mit befindet, ſind die 
Verhältniſſe in unſerer Stadt ausnahmsweiſe unruhig, worunter die Arbeit der 
emeinde leiden muß. Doch haben wir manche Fortſchritte gemacht. Unſere 
Die Arbeit unter unſeren jüngeren 
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Gliedern der Sonntagsſchule haben wir durch die Einführung eines Go-to-Church 
Band erweitert, ſowie auch durch die Einführung eines Bibelleſekurſus. Unſere 
Miſſionsgaben in allen Zweigen der Gemeinde deuten einen zunehmenden Miſ— 
ſionsſinn an. Die Einführung des Zwillingskuverts iſt ein Fortſchritt. Dürfen 
2 Taufen berichten. — Marcel Pequegnat, Schreiber, 239 Frederick Sti | 

Hanover. J. Leypoldt, Prediger, 1912. Wir ſind dem Herrn dankbar 
für das vergangene Jahr. Unſer Prediger erweiſt ſich als ein treuer Diener 
Gottes. Die Gottesdienſte werden durchſchnittlich gut beſucht. Es war der 
Gemeinde vergönnt, am 9. Juli ihr 50jähriges Jubiläum zu feiern. Sonntags- 
ſchule, Schweſtern⸗ und Jugendverein, Geſangchor verſuchen, dem Herrn zu die— 
nen. Hatten die Freude, 13 Sonntagsſchüler durch die Taufe in die Gemeinde 
aufzunehmen. — John Krüger, Schreiber, Hanover, Ont. 

Killaloe. C. C. Laborn, Prediger, 1910. Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht. Das Wort vom Kreuz iſt reichlich von unſetem Prediger 
verkündigt worden. Haben die Hoffnung, daß die Zutunft uns eine reiche Ernte 
der Ausſaat bringen wird. In der Sonntagsſchule geht es noch den gewöhn⸗ 
lichen Gang, in den anderen Vereinen könnte es beſſer gehen. Wir ſchatzen die 
Arbeit unſeres Predigers. Auch haben wir in dieſem Jahre für unſere Glieder 
im Städtchen Killaloe eine neue Kirche gekauft. Sehnen uns nach geitſtlichem 
Leben. — Wm. Verch, Schreiber, R. 1, Killaloe, Sta., Ont. 

Lyndock. Julius L. Schmidt, Prediger, 1916. Dankend gedenken wir 
der Güte Gottes. Da wir 6 Monate ohne Prediger waren, ſtanden die Glieder 
doch treu zum Werke. Der liebe Gott hat uns wieder einen Unterhirten ge— 
ſandt. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗ 
verein ſind tätig. — Julius Remus, Schreiber, Wolfe P. O., Ont. 

Neuſtadt. W. Papenhauſen, Prediger, 1910. Mit dankbarem Herzen 
blicken wir auf das vergangene Jahr zurück. Die Verſammlungen ſind gut be— 
ſucht. Die Sonntagsſchule, Vereine und der Singchor ſind tätig. 4 Seelen 
durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. — C. P. Diebel, 
Schreiber. 

New Hamburg. E. Wiesle, Prediger, 1914. Unverhindert konnten 
wir unſere Gemeindearbeit fortſetzen. Unſer Prediger verkündigte treulich das 
Wort Gottes. 23 Seelen wurden der Gemeinde durch die Taufe hinzugelan. 
Die wöchentlichen Gebets- und Erbauungsſtunden ſind ſegensreich und werden gut 
beſucht. Haben eine rege Sonntagsſchule. Der Schweſternverein nimmt einen 
regen Teil an der Sache des Reiches Gottes. — D. Becker, Schreiber. 

Sebaſtopol. Julius L. Schmidt, Prediger, 1916. In Br. J. L. 
Schmidt haben wir wieder einen treuen Prediger, der uns reichlich im Worte 
Gottes unterrichtet. Unſere Verſammlungen werden ſehr gut beſucht. W. A. 
Jahn, Schreiber. 

Pennſylvanien. 

Anthony. Wm. M. Schwenger, Prediger. Wir freuen uns über die 
Güte Gottes, die wir reich im verfloſſenen Jahre erfahren haben. Seelen 
durften wir durch die Taufe und eine auf ihr Bekenntnis in die Gemeinde auf— 
nehmen. Die Sonntagsſchule befindet ſich in einem gedeihlichen Zuſtande. — 
W. A. Ulmer, Schreiber, R. F. D. 1, Linden, Pa. 

Erie. H. Koch, Prediger, 1916. Zu Anfang dieſes Konferenzjahres 
wurden wir durch den Tod unſeres werten Predigers, Br. H. Marſchner, tief 
betrübt. Die Gemeinde bekam wiederum einen Unterhirten, der uns Gottes 
Wort rein verkündigt. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Die Arbeit der 
Sonntagsſchule und der Vereine iſt eine nützliche. Taufen während des Jahres 
12. — F. G. Schillinger, Schreiber, 360 W. 21. Str. | 

Munſon. Predigerlos. Gott hat uns noch als Gemeinde beſtehen la}- 
ſen. Durch den Fortgang unſeres Predigers, Br. S. J. Fuxa, ſind wir predi⸗ 
gerlos gewordeen. Br. Ch. Wagner, Student vom theologiſchen Seminar in Ro— 
cheſter, bedient uns während des Sommers. Sämtliche Zweige der Gemeinde 
ſind munter lebendig geworden. Sehnen uns nach einem Unterhirten. Wm. 
Ziemer, Schreiber, R. No. 1, Box 26. 

Pittsburg, 1. Gem. A. P. Mihm, Prediger, 1913. Das Wort vom 
Kreuz wurde reichlich und mit Ernſt von Br. Mihm verkündigt. 16 Seelen 
durften wir durch die Taufe in den Gemeindeverband aufnehmen. Unſere Miſ— 
ſion in New Kenſington wurde von unſerem Prediger und Brüdern der Gemeinde 
mit dem Wort bedient. Br. W. A. Schön wird die Arbeit auf der Miſſton 
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Anfang September aufnehmen. Die Miſſion in Homeſtead wird während der 
Schulferien von Br. H. H. Willkens bedient. Bei günſtigem Wetter werden 
unſere Sonntagabend-Gottesdienſte im Freien auf der Miſſion in Carrick ge⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. John Krüger, Schreiber, 2424 Cobden Str. 
. rr John Krüger, Schreiber, 2424 Cobden Str. 
Piitsburg Nordſeite, 1. Gem. J. H. Ansberg, Prediger. 1914. 
Vir ver! * en, mit der Hilfe Gottes das Werk nach innen und außen zu för⸗ 


dern. Unſere Sonntagsſchule befindet ſich in einem blühenden ! Zuſtande. Der 


Schweſtern⸗ und der Jugendverein ſind fleißig an der Arbeit. Finanziell ſind 
wir vorwärts gekommen. Konnten 5100 weniger von der Miſſion verlangen. 


hielten wir 
Eine 


Während des Sommers 


3300 zahlten wir an der Kirchenſchuld ab. | 
Intereſſe gezeigt wurde. 


„Vacation Bible School“, an welcher ein großes | 
Seele durften wir durch die Taufe aufnehmen. Emil Schütz, Schreiber. 
tewcaſtle. E. Kneisler, Prediger, 1915. Wir haben ſeit letzten De⸗ 
zember in Br. Kneisler wieder einen Unterhirten erhalten, mit dem wir in Liebe 
verbunden nd. In der Gemeinde geht alles gut voran. Wir danken der 


Miſſion für die uns gewordene Unterſtützung. Betet für unſer kleines Häuflein! 
— Peter Herrmann, Schreiber, 29 Fulton Str. 
J. H. Ansberg, 2. Schreiber. 
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Bericht des S<ahmeiſters der geſtlichen Konferenz. 
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Konſtitution, 


I. ; 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Sſtliche Kon- 
ferenz deutſcher Gemeinden gläubig getaufter Chriſten von Nordamerika.“ 


II. . 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 

1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver, 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Sie ſoll durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf 
die Förderung unſerer deutſchen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu be⸗ 
raten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend 
für die Gemeinden zu betrachten. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
rechten Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Die Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch 
ihre Vertretung und auf Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, welches ſich 
über die Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der ver⸗ 
ſammelten Abgeordneten in einer 2 Sitzung. Es ſoll jede Gemeinde 
der Konferenz berechtigt ſein, durch ihren Prediger und zwei Delegaten vertreten gu | 
ſein und für jedes weitere 100 und Bruchteil von einem 100 über das erſte 100 
durch einen weiteren Delegaten. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete 
berechtigt. Auch ſollen Brüder, die ein öffentliches Amt bekleiden, wie Lehrer 
unſerer Anſtalt und Evangeliſten, die zu unſerer Konferenz gehören, als ſtimm⸗ 
berechtigte Delegaten gelten. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder anderer chriſtlicher Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, kön⸗ 
nen von dem Vorſitzenden eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 
wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 


Die Konferenz ſoll ſich in einer reiß Sitzung ihre Nebengeſetze über 
die Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei 
Drittel der Stimmen angenommen oder verändert werden. 


VI. 


1. Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eine 
durch Abſtimmung gewählten Vorſitzenden ſtehen, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzender erwählt werden ſoll. 

2. Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die 
während ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den 
Druck der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. 

3. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Miſſionsgelder in Emp⸗ 
fang nehmen ſoll und dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber, 
je nach Beſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behal⸗ 
ten, zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz 
ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. Dieſe Wahlen ſollen durch Stimmzettel 
geſchehen. (Fortſetzung auf Seite 106. \ 
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